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erforderlich sind.
Im einzelnen bandelt es »lob hierbei um
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- den Entzug von Einrichtung»- oder sonstigen Gegenstän­
den» wenn zu befürchten 1st» daß sie zu Angriffen ge­
gen andere Personen oder auf da» eigene heben des In­
haftierten mißbraucht werden sowie die Sicherheit ge­
fährden»

- die Absonderung von anderen Inhaftierten duroh Unter­
bringung in Einzelhaft»

- den Entzug des Rechts» eigene Bekleidung zu tragen (ins­
besondere bei Fluchtverdacht)»

- den Ausschluß vom Aufenthalt im Freien.

In jedem Fall ist zu gewährleisten» daß die Anwendung von 
Sicherungsraaßnahmen nloht den Grad der Gefährlichkeit des 
konkret vorliegenden Anlasses übersteigt und nur solange 
andauert» bis der Zweck der Maßnahme erreicht ist.

Die Anwendung von Maßnahmen des immittelbaren Zwangs ist 
gegenüber Inhaftierten nur dann zulässig» wenn auf andere 
Veise ein Angriff auf Leben und Gesundheit oder ein Flucht­
versuch nicht verhindert bzw. der Widerstand gegen Maßnah­
men zur Aufrechterhaltung der Sicherheit nicht beseitigt 
werden kann. Maßnahmen des unmittelbaren Zwangs können mit 
der Anwendung solcher zulässigen Hilfsmittel verbunden wer­
den» wie

- Anwendung des Sohlagstookes»

- Anlegen der Führungskette,

- Anlegen von Fesseln an Händen und Füßen,


